
CUT-THERM® Modernisierung 
Allgemeine Hinweise und Informationen für den Endkunden, Heizungsbauer oder Installateur

1. �Die CUT-THERM® Fußbodenheizung kann in Zement-, Anhydrit- oder Gussasphaltestrich; jedoch nicht in Beton eingefräst wer-
den. Der Nachweis, dass es sich um einen wie vorgenannten Estrich handelt obliegt dem Heizungsfachbetrieb/Fachplaner. Eine 
saubere, glatte und ggf. egalisierte Estrichoberfläche ohne Verunreinigungen (z.B. Kleberreste) muss bis zum Frästermin vor-
handen sein. Sind im Zusammenhang mit der Einfräsung Ausgleicharbeiten erforderlich, bzw. ist mit einer Ausgleichmasse die 
Estrichstärke zu erhöhen, so sind diese Arbeiten zwingend vor Beginn der Fräsarbeiten durchzuführen. Für eine ausreichende 
Trocknungszeit gemäß Herstellerangaben der Ausgleichmasse ist Sorge zu tragen. Eine nicht fräsbare Oberfläche führt zum 
Abbruch der Arbeiten. Entstehende bzw. angefallene Kosten für die Anfahrt werden nach Aufwand mit folgenden Verrech-
nungssätzen geltend gemacht: Fahrtstrecke 1,20 €/km und mit 55,– € pro Stunde und Mitarbeiter.

2. �Die Estrichstärke muss an jeder Stelle mindestens 40 mm betragen und ist vor Beginn der Arbeiten eigenverantwortlich durch 
den Heizungsfachbetrieb/Fachplaner an mindestens einer Stelle pro 10 Quadratmeter zu überprüfen. Die Prüfung kann mittels 
eines Drahtes in einem Bohrloch von 6 mm Durchmesser vorgenommen werden. Nach Möglichkeit soll sich eine Prüfstelle 
in der Raummitte befinden. Die ermittelte Estrichstärke ist in das Serviceblatt „FB-CT-002_Angebotsservice_CUT-THERM“ zur 
Angebotsanforderung einzutragen. Nur auf Grundlage der  vollständig ausgefüllten Angebotsanfrage ist es uns möglich, ein 
wirtschaftliches und fachgerechtes Angebot zu erstellen. Die EMPUR® Produktions GmbH übernimmt keine Kosten, wenn sich 
bei der Überprüfung des Estrichs eine für die Durchführung der Arbeiten nicht ausreichende Stärke ergeben hat und ein Auftrag 
daher nicht zustande kommt.

3. �Bei der zu fräsenden Estrichfläche muss ein umlaufender und mindestens 5 mm starker Randdämmstreifen vorhanden sein, 
der die Ausdehnung des Estriches aufnehmen kann. Starre Verbindungen zwischen Estrichplatte und aufgehendem Mauer-
werk bzw. massiven Bauteilen sind nicht zulässig. Ebenfalls muss eine Trennlage/Entkopplung vom Estrich zum Betonboden 
vorhanden sein. Vorhandene Dehnfugen im Estrich sind in den Grundrissplan, der für die Auslegung des CUT-THERM® Systems 
benötigt wird, einzutragen. Sie werden bei der Auslegung und Fräsung berücksichtigt. Sollten durch nicht angegebene Dehnfu-
gen Änderungen bei der Installation des Systems auftreten und werden weitere Materialien (z.B. Verteiler-Verlängerungs-Sets) 
benötigt, so werden diese zusätzlich zur Abrechnung gebracht.

4. �Die Leitungen der Fußbodenheizung müssen unmittelbar unter dem Verteiler in den Estrich eingefräst werden. Auch in diesem 
Bereich sind die Bodenbeläge vollständig zu entfernen.

5. �Der Auftraggeber ist zu befragen, ob im Estrich Kabel oder sonstige Leitungen verlegt sind. Es empfiehlt sich, über diese Infor-
mationen ein Protokoll zu fertigen und vom Auftraggeber unterzeichnen zu lassen. Wenn im Estrich Kabel oder sonstige Lei-
tungen verlegt sind, müssen diese vor der Fräsung abgeschaltet bzw. – wenn notwendig – umgelegt werden. Wasserführende 
Leitungen sind vom System dauerhaft zu trennen und zu verschließen. Sollten dennoch Beschädigungen auftreten, sind diese 
unmittelbar und unverzüglich der EMPUR® Produktions GmbH zu melden. Für Beschädigungen, die aufgrund unzureichender 
Angaben über verlegte Kabel oder Leitungen entstehen, ist eine Haftung der EMPUR® Produktions GmbH ausgeschlossen. 

6. �Nach der Einfräsung können Fliesen oder Natursteinbeläge mit einem handelsüblichen kunststoffvergüteten Flexkleber nach 
DIN EN 12004 verlegt werden. Die Einarbeitung eines Gewebes bzw. die Verlegung eines Entkopplungssystems wird bei Flie-
senformat ≥ 40 x 40 cm empfohlen. Bei der Verlegung eines flexiblen Oberbelages (z.B. Teppich) bzw. bei schwimmender 
Verlegung eines Laminat- oder Parkettbodens ist vor der Verlegung zur Egalisierung der Estrichoberfläche ein im Baustofffach-
handel verfügbares Bodenausgleichs- bzw. Egalisierungsmaterial einzusetzen. Zur Vorbereitung der Egalisierung ist der Estrich 
gemäß Herstellerangaben vorzubereiten. Durch die Vielfalt der am Markt verfügbaren Bodenbeläge und Ausgleichsmassen 
und der verschiedenen Kombinationen ist es uns nicht möglich, eine verbindliche Aussage zur Eignung und Verwendung im 
Einzelfall zu geben. Wir empfehlen daher bereits bei der Planung, die Gewerke Heizung sowie Estrich und Boden abzustimmen.

Durchführung der Arbeiten

7. �Das EMPUR® Montageteam reist mit schweren Maschinen & Aggregaten zur Fräsung und Staubabsaugung an. Aus diesem 
Grund muss unmittelbar vor dem Bauvorhaben eine ausreichende Stellfläche von ca. 9 x 3 x 4 m (L x B x H) für unser Fahrzeug 
vorhanden sein. Treppen, die Stockwerke miteinander verbinden, müssen eine Mindestbreite von ca. 0,80 m aufweisen und mit 
einem Gewicht von ca. 350 kg belastbar sein. Durch geeignete bauseitige Maßnahmen (entfernen oder abkleben) ist sicherzu-
stellen, dass Beschädigungen an Türschwellen, Türen, Treppenstufen, Geländern und festen Einbauten vermieden werden. Für 
Beschädigungen, die durch unsachgemäßen Schutz entstehen, haftet die EMPUR® Produktions GmbH nicht. Weiterhin ist vor 
der Angebotserstellung zu prüfen/klären, ob vor Ort/auf der Baustelle eine ausreichende Spannungsversorgung zur Verfügung 
gestellt werden kann. 

7. �Zum Betrieb aller Maschinen ist ein Stromanschluss mit 32 A CEE Steckdose oder zwei Anschlüsse mit 16 A CEE Steckdosen 
notwendig. Alternativ kann vom EMPUR® Montageteam ein eigenes Stromaggregat aufpreispflichtig mitgeführt werden. FB
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8. �Bei Anschluss an den EMPUR® Verteiler in einem Kellerraum muss dieser frei zugänglich, trocken und frei von störendem  
Inventar sein. Notwendige Stemmarbeiten, Wanddurchbrüche sowie Durchbrüche in der Geschossdecke sind in ausreichender 
Größe vor der Fräsung fachgerecht bauseitig herzustellen. Je Heizkreis wird eine Öffnung von ca. 5 x 10 cm (B x L) benötigt. 
Die Größe ist entsprechend der Anzahl der Heizkreise anzupassen.

9. �Der Heizkreisverteiler der zu installierenden Fußbodenheizung muss an einer zentralen Stelle des zu fräsenden Bereiches 
montiert werden. Eine 230 V-Zuleitung zum Anschluss der optionalen Pumpe bzw. der regelungstechnischen Komponenten 
nach EnEV ist vorzuhalten. Der Anschluss der elektronischen Regelkomponenten kann nicht durch das EMPUR® Montageteam 
erfolgen. Die Abmessung des Verteilers und Schrankes wird vor dem Montagetermin, nach Erstellung der Auslegung durch die 
EMPUR® Technik, bekannt gegeben und kann auf Wunsch vorab geliefert werden.  

10. �Der Leistungsumfang der EMPUR® Produktions GmbH erstreckt sich vor Ort ausschließlich auf das Fräsen der Boden- 
kanäle, das Einlegen der Rohre und Anschluß an den EMPUR® Verteiler sowie die Druckprobe des CUT-THERM® Systems. 
Nach Abschluss der Arbeiten wird ein Übergabeprotokoll erstellt. Es gilt als Abnahmebescheinigung. Reklamationen oder  
Beschädigungen sind im Übergabeprotokoll aufzuführen. Wird das Übergabeprotokoll nicht unterzeichnet, können die im  
Verlauf unserer Arbeiten möglicherweise problem- und/oder schadenbedingt entstehenden Ansprüche nachträglich nicht  
geltend gemacht werden.

11. �Zur Überprüfung des verlegten Fußbodenheizungssystems wird eine Dichtheitsprüfung nach DIN EN 1264 mit Druckluft durch 
das EMPUR® Montageteam durchgeführt und in einem Druckprotokoll schriftlich festgehalten.

12. �Sollte es ungeachtet der sorgfältigen Arbeit des EMPUR® Montageteams infolge der Fräs- oder Bohrarbeiten versehentlich zu 
Beschädigungen an Kabel oder Leitungen kommen, sind die Mitarbeiter des EMPUR® Montageteams nicht berechtigt, Repa-
raturen durchzuführen. Reparaturen sind von einem fachkundigen Handwerker vorzunehmen.

13. �Die notwendigen Vorarbeiten müssen bis zum vereinbarten Montagetermin fertiggestellt sein. Können diese Vorleistungen 
vom Kunden nicht oder nicht rechtzeitig erbracht werden, muss die EMPUR® Produktions GmbH mindestens 1 Woche vor dem 
geplanten Ausführungsbeginn darüber in Kenntnis gesetzt werden, damit ein alternativer Montagetermin vereinbart werden 
kann. Bei Terminverschiebung behalten wir uns die Geltendmachung von Kosten für einen späteren Termin aufgrund einer 
abweichenden Routenplanung vor.

14. �Das EMPUR® Montageteam ist nicht berechtigt, ohne schriftlichen Auftrag Mehr- oder Zusatzarbeiten auszuführen. Werden 
solche vor Ort schriftlich vereinbart, sind diese gesondert zu vergüten. Zusatzarbeiten werden mit 55,– € pro Stunde und Mit-
arbeiter in Ansatz gebracht.

15. �Die Leistungsgrenze der vom EMPUR® Montageteam auszuführenden Arbeiten liegt an den mitgelieferten primärseitigen Ku-
gelhähnen des Verteilers. Zum Abdrücken werden die Verteiler mittels der Kugelhähne dicht verschlossen.

16. �Das bei der Fräsung anfallende Fräsgut (ca. 4 kg/m²) wird in Kunststoffsäcke abgefüllt und ist bauseits vom Kunden (Hei-
zungs- oder Installationsfachbetrieb) zu entsorgen. Eine Mitnahme des Fräsgutes durch unsere Mitarbeiter ist ausgeschlos-
sen.

17. �Der Kunde (Heizungs- oder Installationsfachbetrieb) ist verpflichtet, die Anbindung an die bestehende Heizungsanlage nach 
den anerkannten Regeln der Technik herzustellen. Bei der Befüllung der Anlage sind die Vorgaben der VDI 2035 an die Was-
serqualität zwingend einzuhalten. Für Schäden, die durch Nichtbeachtung verbindlicher Normen und Richtlinien entstehen, ist 
der Fachhandwerker verantwortlich.

18. �Im Rahmen der Durchführung eines CUT-THERM® Projektes hat der Kunde (Heizungs- oder Installationsfachbetrieb) die in 
diesem Merkblatt aufgelisteten Informationen und Anweisungen als Vertragspflichten zu beachten. Für Schäden, die durch 
Nichtbeachtung der im Merkblatt aufgeführten Informationen entstehen, wird von Seiten der EMPUR® Produktions GmbH oder 
deren beauftragten Nachunternehmer keine Haftung übernommen.

Bestätigung: 

________________________________________________________________	 ___________________________________________________________________
		  Name				    Datum, Unterschrift

Bestellnummer Großhandel: ____________________________________ FB
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